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PRÄ AMBEL 
 
 
Die STADT G EIS ENFELD , Landkreis  Pfaffe nhofen, erlä ss t aufgrund 
 
- der §§ 2 A bs.1, 9 und 10 B augesetzb uch (Bau GB) 
 
- des Art. 23 der G emein deordnung (G O) 
 
- des Art. 81 der Ba yerischen  Bauordnung  (B ayB O) 
 
- der Verordnung üb er d ie bau liche Nutzung de r G rundstü cke (BauNVO ) 
 
- der Planzeichen verordnung (P lanzV) 
 
in  der zum Zeitpunk t dieses  Beschlusses g ültigen Fassung den 
 
BEBAUUNG SPLAN NR. 85  „ FELDGRABEN - ILMENDO RF“ als SATZUNG  

B.  FESTSETZUN GEN DURCH TEXT  
  
1. ALLGE MEINE  FESTSETZUNGE N 
 
1.1  Abstandsflä che n: 
 
 An d en G ru ndstü cksg ren zen s ind  die gemäß A rt . 6 der B ayBO  vorg eschrieben en

Abstands flä chen einzuhalten. 
 
1.2  Ga ragen, Stellplätze  und Nebenanlage n: 
 
1.2.1  Ga rag en und überdeckte Stel lplätze sin d nur in nerhalb der Baufenste r u nd F lä-

che n für G ara gen zuläss ig.  O ffen e S tellplätze sin d au ch außerhalb der Baufen s-
ter zuläss ig . Ga rag en müsse n zur Erschließungsstraße e inen A bstan d von m in-
destens 5,0 m e inhalten. 

 
1.2.2  Nebenge bäude und Neb enanla gen im  S inne des  § 23 Abs . 5 B auNVO  sind

auch au ßerhalb d er Bau fens ter zu lässig bis zu ein er G esam tgrundfläch e von
maximal 2 0 m 2. S ie müsse n zur s traßenseitig en G rundstücksgrenze (= Straßen-
begrenzungs lin ie) einen Abstand von m indestens  1,20 m ein halten . 

 
2. BAUO RDNUNG SRE CHTLICHE G ES TALTUNG SVO RSCHRIFTE N 
 
2.1  Bauliche G estaltung: 
 
2.1.1  Zulässig sind nur läng sge richte te, rechteck ige  B aukörp er mit eine m Seitenver-

hält nis  von m inde stens 1:1,2. Als Fa ssadenmaterial für A ußenwände von W ohn-
gebäu den und deren Garage n un d Neb engebäu de sin d nu r ve rpu tzte, hel l ge-
strichene  Mauerflächen o der senkrechte Holzverschalungen (naturfarben oder
hellbraun lasiert ) zulä ssig.  

 
2.1.2  Ver- un d E ntsorgu ngsa nlage n s tehen in gestalterischer Hinsicht  ande ren bauli-

che n Anlagen g leich. 
 
2.1.3  Doppelhaushälft en s ind in Dachform , -eindeckung  und -n eigun g einheit lich zu

gestalte n. Doppelhäuser müssen p rof il- un d höheng leich sein . 
 
2.2  Dachge sta ltung: 
 
2.2.1  Dach form und Da chneigung  
  
 bei „I+D“ 35°-42°  symme trisches Satte ldach mit mittige m First 
 
 bei „II " 18-25° sym metrisches Satteldach mit mittigem Firs t oder

W alm dach  
 
 W inte rgä rte n, überdach te Veranden un d P ergole n könne n auch flach  g eneig te 
 oder F lachdächer erhalte n. 
 
2.2.2  Die Däche r des  Hauptbaukörp ers  u nd der Garage n s ind mit rotbraunen oder

grauen Dachziegeln, gleichfarbigen Betonziegeln  oder ähnlich wirkende m Mate-
rial zu decken. 

 
2.2.3  Mehrfarbig e Däch er sin d unzulässig. 

A. FESTSETZUN GEN DURCH PLANZEICHEN   
 
1. Ar t der  baul iche n Nutzung  (§ 9 Abs .1 Nr.1 Ba uGB ) 
 
 W A A llg emeines W oh ngebiet (§4 Ba uNVO ) 
 
 Ausnahme n im Sinn e des  §4 Abs .3 B auNVO  sind nicht  zuläss ig.  
 
2. Maß der baulichen Nutzung  (§9 A bs.1 Nr.1 BauG B) 
 
2.1  I+D Zahl der Vollgeschosse 

(das  Dachg eschoss darf im  Ra hmen der so nstigen Fest setzungen ein
zusätzliche  Vollgescho ss  i.S . der BayBO  se in) 
 

2.2  II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß 
 
2.3  0.3  G rundfläche nzahl (GRZ), z.B . 0,3 
 
2.4    0. 6     G eschossf lächenza hl (G FZ) als  Höchstm aß, z.B . 0,6  
 
3. Bauwe ise, Baugrenze n (§9 A bs.1 Nr. 2 BauG B) 
 
3.1  o  of fene B auweise 
 
3.2    B augrenze  
 
3.3     E nu r E inzelhäu ser zu lässig 
   pro E inzelhau s ist 1 W ohnein heit zuläss ig 
 

A bweichend hiervo n wird bei E inze lhäusern e ine Einliegerwohnung als
2.  W ohne inheit zugelassen. Die W ohnfläche der E inl iege rwohnu ng
da rf max.  30%  der G esam twohnfläche betragen u nd wird auf  max.   
49  m2 begrenzt.  

 
    E D nu r E inzel- und Do ppelhä user zulässig 
   pro E inzelhau s s ind m aximal 2 W ohneinheiten zuläss ig , 
   pro Dop pelhau shälfte ist 1 W ohneinheit  zuläss ig 
 
3.4    F irs trich tung zwingen d 

C. HINWEISE UND NACHRIC HTLICHE ÜBERNAHMEN  
 
1.   vorhandene Flurs tücksgrenzen 
 
2.   g eplante Grund stücksgrenzen 
 
3.   au fzuhe bende Flu rs tücksgrenzen  
 
4. 72/2  F lu rs tücksnumme r 
 
5.   1   P arzellennum mer 
 
6.   ab zubrechende G ebäud e 
 
7. 36 2.9 0 Höhe nkoten des vorhand enen G elä ndes ü.NN (z .B. 362,90 m ) 
 
8. Ge staltungsempfehlun gen: 
 

Ge staltungsempfehlun gen dienen dazu, den Charakter des B augebietes  zu ver-
stä rken un d die  Vorstellu ngen de r S tadt G eisenfeld in bau gestalterischer Hin-
sicht d arzuleg en. Z iel is t es, e in einheitl iches  Ortsbild  zu schaf fen bei einer gro-
ßen Vielfa lt mö glicher E inze llö sung en. 

 Ge staltungsempfehlun gen bes itzen kein e verbindliche W irkung . 
 
8.1  Glänzendes  oder glänzen d elo xiertes  Mate rial f ür Fen ster, Türen un d Tore  sind

möglichst  zu vermeiden. Putz flächen sollt en weiß ges trichen werde n, e ine kräf ti-
ge Farbgebun g sol lte auf  u ntergeordnete B auteile wie Fenster ode r Türen be-
schränk t bleiben.  

 
8.2  Glasf lächen von Fens tern sollt en gg f. durch Sprossen  und St rebe n in s tehen de

Rech tecke geglied ert  werden.  Q uerformatige, ung egliederte Fenste rflächen soll-
ten verm ieden werden un d Größe und Form der Fen ster auf die Proportion en
und die G liederung der Fassade  abgestim mt sein. 

4. Verkehrsflächen  (§9 Abs .1 Nr.11 B auG B) 
 
4.1    V erkehrs flächen b esond erer Zweckbes tim mung 
 
4.2    verkehrsberuhig ter Bereich 
 
4.3    S tra ßen begrenzu ngslinie 
 
4.4    W irtschaftswe g (Fl.Nr. 157) 
 
4.5    E infah rt 
 
4.6    B ere ich ohne E in- und Aus fahrt 
 
5. F lächen für G arage n, Stellp lätze (§9 Abs.1 Nr. 4 BauG B) 
 
    G a Umg re nzung  von F lächen  für G ara gen, üb erd eck te S tellplätze 
 
6. F lächen für V ersorgungsa nla gen  (§9 A bs.1  Nr.1 2 BauG B) 
 
6.1    F lä chen für Verso rg ungsanlag en 
 
6.2    E lek trizi tät 
 
7. Sonstige Planzeiche n 
 
7.1    G renze des räum lichen G eltungsbereiches  des Bebauu ngsp lans  
 
7.2    A bgrenzun g unterschiedliche r Nutzung 
 
7.3      5 ,5 Maßzahl in Metern (z.B. 5,5 m) 
 
7.4  36 3.7 0 Höhe nkoten der zu  plane nden V erkehrs flächen ü.NN (z .B. 36 3,70 m) 
 
8. Grünordnung 
 
8.1    S tra ßen begle itgrün i .V.m . Z iff er B  3.3 
 
8.2      A1  Umg re nzung  von  F lächen f ür Maßnahme n zu m Schutz , zur Pflege und
   zur En twick lu ng von Natur und Landsch aft (A usg leichs fläche A1 i.V.m.
   Z if fer B 3.4) 
 
8.3    G ehölze, f lächig  
 
8.4    E inzelbaum , zu pflan zen 
 
8.5    V ers ickeru ngsf lächen 
 
8.6    B öschunge n 

16.  Grünordnung : 
 
16.1  Obe rbod en 
 Obe rbod en ist nach §  202 Bau GB zu  erhalten un d vor Vernichtun g ode r Vergeu-

dung zu sch ützen . Für alle anfalle nden E rdarbeiten un d Erdbewegu ngen wird auf
die Normen DIN 18915 und DIN 19713,  zur Reg elung  de s sachgemä ßen Um-
gan gs mit B odenmaterial, verwiesen. Ebe nso müssen bodenfremde  Materialien
getrennt gesa mmelt und getrennt entsorgt  werden. Das Auffül len von  Bau gru ben
oder das sonstige E inbrin gen bod enfre mder Materia lie n in  oder auf d en Bod en,
die nicht den Vorgabe n de s § 12  Bu ndes-Bo denschutz- und Altlastenvero rdn ung
(B BodS chV ) en tsprechen, s ind zu verm eiden.  

 
16.2  Baump flanzungen  inn erh alb der Verke hrsflächen und be festigter G run dstücksbe-

re iche sind entsprechen d der Re gelwerke - FLL - Empfehlung en für Baumpf lan-
zun gen Teil 2: "Sta ndortvorbereitungen für Neup flanzungen;  Pfla nzgruben und
Wurze lraumerweite rung en, Ba uweisen und  Substrate - sowie der ZTV-Vegtra-Mü
„Zusätz liche technisch e V orschriften für d ie Herstellun g un d A nwendung  verb es-
serter Veg etatio nstragschichten“ a uszuführen.  

 
16.3  Pflanzlis ten 
 
 Fü r die E inzelbä ume im Bereich der p rivate n Gru ndstü cke s ind  s tandortgerechte 

Bauma rten  2. Ordnun g zulässig. Empfo hlen werden  folgen de Arten:  
 Acer campestre   Feld-Ahorn 
 Carp inus betulus   Hainbuche 
 Prunus avium   Vogel-K irsche 
 Sorbus aucu paria  Vogelbeere 
 Malu s in Arten und  Sorten Apfel in A rte n und S orte n 
 Pyrus in  Arten und S orten Birne in Arten u nd Sorten 
 Prunus in A rte n und So rten  Kirsche, P flau men, Zwetschgen…in Arten u nd 

     Sorten  
 
 Fü r die  Einzelbäum e im B ereich de s Straße nbegleitgrüns werden folg ende Arten 

empfohlen. 
 Acer p seudo plata nus  Berg -Ahorn 
 Acer p latano ides    Spitz-Ahorn 

Que rcus robur   Stie l-Eiche 
Salix  alba    Silber-W eid e 

 Tilia corda ta   Win ter-Linde 

3. GRÜNO RDNUNG 

3.1  Allgem eines  
 
3.1.1  Die unbebau ten F lächen  der Grundstücke sind zu bepflanzen oder d urch A nsa at

zu beg rün en, soweit s ie nicht  als Ge h- und Fahrflächen, Ste llp lätze od er Terra s-
sen  dienen. Die se Flächen sind im W uch s zu fördern, artgerech t zu p fleg en u nd
dauerhaf t zu e rha lten. 

 
3.1.2  Alle P fla nzung en ha ben de n fe stge setz ten Güte anforderunge n zu  entspreche n.

Ausgefa llen e Bä ume u nd St räu cher s ind  entsprechen d den Gü teanforderung en
nachzupf lanzen. Für Neu- un d E rsatzp flan zunge n s ind sta ndortgerechte, vorwie-
gend heim ische Arten zu verwe nden. Die Pf lanzung von Nad elgeh ölzen is t un zu-
lässig. 

 
3.1.3  Die d urch P lanzeichen festg esetz ten B aumpf lanzungen kön nen in ihrem S tand-

ort um je 2,5 m in jede  Rich tung vari ieren, wenn  hierfür pla nerische Notwendig-
ke it bes teht.  

 
3.1.4  Die A uswahl mög licher Bäu me is t der P flan zliste unter Hinweise zu entnehmen.   

3.2  Private  Grünflächen  
  
3.2.1  Pro priva te Grundstücksfläche ist mindestens ein B aum zu  pf lanzen. Der S tand-

ort is t unter Einh altung  der Grenzabstände de s Ba yerische n Ausführungsgeset-
zes zum BG B A rt . 47,  49 und 50 A bs. 1 fre i wäh lbar. Hierbei werd en die a uf d en
priva ten G ru ndstü cksflächen durch  Pla nzeichen festgese tzten  Bäume  mit a nge-
rechne t.  

 
3.3.2  Für die B äume in d en p rivate n G rundstücksf lächen sind B äume II. O rd nung ent-

sprechend d er Pflanzliste mit nachfolg enden P flan zqua litä ten zu  verwenden.  
 Minde stqu ali tät:  
 Hoch stam m, 3xv., m B.,  S tU. 12/14  
 Ob stbäu me: 2xv. S tU. 8-10 / 1 0-1 2 , Unterla ge Sä mling 

3.3  Straßenbegleitgrün 
 
3.3.1  Entlang des Feldweges  is t  Straßenbegleitg rün  auszubilden und mit B äumen u nd

Ansaaten zu be grünen, im W uchs zu fördern, artg erecht zu pflegen u nd dauer-
haft zu erhalten.  

  
3.3.2  Für die innerhalb des  S traße nbegleitg rüns durch Planze ich en festgese tzten  E in-

zelbäume sind nachfolgende P fla nzqua litä ten zu  verwenden.  
 Minde stqu ali tät: Hochsta mm, 3xv.,ew. ,  mDb.,  StU. 16 /18 oder 18 /20 
 
3.3.3  Bei den festgese tzten Ein zelb aumpflanzungen ist der Boden bis  in e ine T iefe von

min deste ns 1,0 m zu locke rn,  Leitungen  im  Umkreis  von 1 ,0 m  zu m B aumstand-
ort sind mindestens 1,20 m  tief  in e inem Sch utzrohr zu  führen.   

3.3.4  Bei B aumpf lanzungen innerhalb  von Belagsflächen (auch im Straßenbereich) is t
pro B aum eine durchwurzelbare Mindestpflanzf läche von 9 m2 vorzusehen.  Au s-
nahmsweise s ind  auch üb erd eck te P fla nzfläche n zulässig (z.B . m it B aumrosten),
wenn dies a us g estalterische n oder funktionale n Gründ en erforderlich ist.  

3.4  Flächen für  Ma ßnahm en zum  S chutz , zur  Pflege und zur Entw ic klung von
Natur  und Landsc haft (Ausgleichsflächen) 

 
3.4.1  Es besteht ein Ausgleichserfordernis  von 5.94 3 m². Die A usgleichsflächen wer-

den inne rha lb des G eltun gsbe reiche s durch die  A usgleichsfläche A 1 un d ex tern
auf de n Ausgleichs flächen  A 2 und A  3  real is iert. Für d ie G ehölzpflanzung en is t
eine  Au swahl mög licher B äume und Sträucher den Vorgab en de r Regie run g von
Ob erb ayern (s.  Anlage 1: A Z 730-7343, 15.12.199 3) zu entnehmen.   

 
3.4.2  Entwick lung sz iel der Ausgleichsfläch e A 1  mit einer F lächeng röße von ca.

3.400  m² (G ema rkung  Ilm endorf, Tei lfläche  der Fl.Nr. 156) is t die Anlage einer
exte nsiven G rün landf läche mit ein er 10 m breiten , sech sreihigen, naturnah en
Baum - Strauchhecke.  Die extensive Grünf läche ist durch e ine Ansaat mit einer
an den  Stand ort  angepa ssten, artenreichen  Wildk räutermischung he rzustelle n.
Die Pf lege erfolgt durch eine dreischürig e Mah d in den ersten drei Ja hre n. A b
dem dritten  Folg ejahr erfolgt  eine zweischürig e Mahd  mit erstem S chnitt a b Mit te
Jul i und zweitem S chn itt ab E nde Septe mber. Das  S chnittgut  is t a bzufa hre n.
Dünger- u nd Pestizidein satz  ist  unzulä ss ig. Für die P flan zung des G ehölzs trei-
fens sind s tandortge rechte, heimische B aum- und S trauch arten zu verwenden.  

 Minde stqu ali täten:  
 Bäum e: Hochstam m, 3xv., mB.,  StU. 16/18,  
 Ob stbäu me: 2xv. S tU. 8-10 / 1 0-1 2 , Unterla ge Sä mling 
 Sträucher: Str. 2 xv.,  60-100  
 
3.4.3  Entwick lung sz iel der Ausgleichsfläch e A 2  mit einer F lächeng röße von ca.

2.265  m² (G emarkung Ilm endorf, Teil flä che der F l.Nr. 219) ist eine artenreiche
Extensivwie se. Die Nutzu ngse xtens iv ierung d er Fläche  erfolgt  d urch eine drei-
schürige  Ma hd in den ersten dre i Jah ren . A b dem dritt en Folgejahr e rfolgt die
erste Mah d a b Mitte Juli u nd die zweite Mahd ab Ende Se ptember. Das  S chnitt-
gut ist abzufahren. Dünge r- und  Pestiz ideinsat z is t unzulä ss ig. 

 
3.4.4  Entwick lung sz iel der Ausgleichsfläche A  3 mit einer Flächengröße von 22 0 m²

(Gem arkung  G eisenfeld, Teil fläche der F lurnumm er 1346) ist e ine e xtens ive
W iese. Es handelt s ich um e ine Ökokontofläche , die bereits im Jahr 2 007 um ge-
setzt wurde. Die P fleg e erfolg t in Ab stimmung  m it der unteren Naturschutzbe-
hörde P faffen hofen d urch einschürige  Mahd mit Abtransport des  Schnitt gutes. 
Der E insatz von Pf lanzenschutzmit teln und Dünger is t u nzuläss ig.  Unter Berück-
sichtigung  einer V erz insung von  jährlich 3  %  is t A usg leichs flä che A 3 mit einer
Flächengröße von 2 20 m² (anrechenbare Fläche  278 m²) unverzü glich nach  In-
kraf ttreten des B ebauung splanes vom Ö kokonto  d er Sta dt Geisenfeld abzubu-
che n.  

3.4.5  Die Hers tellung de r A usg leichsflä chen A 1 und  A 2 m uss unmittelbar nach Fe rtig-
ste llu ng der E rschließun gsstraßen beg onnen u nd spätes tens bis  zum  End e der
darauffolgen den P fla nzperio de a bgeschlossen sein. Die A usgleichsflächen sind
unve rzüglich  nach Inkrafttreten des Bebauu ngsp lanes an d as Ö koflächen kata s-
ter des  Landesamte s fü r Um we lt zu melden.  

8.3  Dach lieg efens ter so llt en sp arsam u nd in  kleine n Form aten eingesetz t we rde n.
 Auf d ie bauliche G esta ltung  d er Dachflächen  soll te besonders g eachtet we rde n,
 da s ie wesentl ich  zum  Erschein ungsbild  eines Q uartiers  beit rag en. 
 
9. Sämt liche Ba uvorhaben  s ind  vor Fertigstellung an die zentralen Anla gen der

W asserversorg ung und  Abwasserbeseitigung  anzuschlie ßen . 
 
10.  Sollten im Zug e von Baum aßna hmen im  Be reich des B ebauung splanes A ltla s-

tenverd achts fläche n bzw. e in konkreter Altlas tenve rda cht o der sonstig e schädli-
che  B odenverun reinig ungen bekannt  sein bzw.  werden, is t das W asserwirt-
schaftsamt Ingolstad t zu informieren. 

 
11.  Erforderliche Bauwasserhaltungen  sind im  Zu ge vo n Baum aßnahmen im wasser-

rechtl ichen Verfah ren mindestens  4 W ochen vor Beginn beim Land rat samt  Pfaf-
fenho fen zu b eantragen. B ei E inbinden vo n Baukörpern ins  G rundwasser wird
empfohlen,  d ie Keller wasserdicht auszubilden und die Tan kbeh älter gege n A uf-
trieb zu s ichern . 

 W egen Un tergrundbelastun gen au f F l.Nrn 64/0  und 68/0  sind bei Durchfüh run g
von Absenkm aßnahmen  g gf. G egen pumpmaßnah men im  Schadensbereich
notwendig. Ggf . ist das G ru ndwasser aus B auwasserhaltun gen vor W ie dereinlei-
ten ab zureinigen. 

 
12.  Für die B ereiche Lagerung und Umga ng m it wassergefäh rde nden Stoffen ist  die

fachku ndige  Ste lle  am Landratsamt Pfaf fenhofe n zu  betei ligen. E s dürfen au f
ke inen Fall wassergefährdende S toffe in den  Untergrund gelangen . Dies  is t be-
son ders während d er Bauarbeiten zu beachten. 

 
13.  Für neu  zu erstellende  B auwerke werden Maßnahm en für eine Teilversorgun g

aus rege nerativen Energiequellen (z.B . für S onnenkollek toren, W ärm epumpe n,
Photo voltaik ) und  ene rgiesparende Bauweise (z .B. Nie drigenergiebauweise, ver-
besserte Däm mung) ausdrück l ich  empfo hlen. 

 
14.  Im Bereich von  B odendenkmälern sowie in B ereichen, wo B odendenkmäler zu

vermuten sind, bed ürfen gem äß A rt . 7.1 DSchG  Boden eing riffe aller Art einer
denkmalrechtl ichen E rlaubnis, die in einem  eig enständig en V erfahren bei der zu-
stä ndige n Unteren Denkmalschutzbehörde zu beant rag en is t. 

 
15.  Bedingt durch die Orts ran dlag e is t be i ordnun gsg emäßer Bewirtsch aftung  der

angrenzenden land wirt schaftl ichen F lächen  mit den  üblichen Lä rm- und G e-
ruchs imm issionen auch nachts  und an  W oche nenden zu rech nen. 
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DIG ITA LISIE RTE  FLURK ARTEN    M 1/1.000  
        M 1/5.000 
 
 
PLA NUNG:          
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E-MAIL in fo @ s ch w a rz p la n -m u c .d e    E -MA IL N R T @ N R T-LA.de  

D. VERFAHREN SVERMERKE  
 
 
1.  Der Stadt rat der Stadt  Geisen feld hat in der Sitzung  vom ........ ........ ....... gemäß  
 § 2 Abs . 1 Ba uGB  die A ufstellung des  Bebau ungsplans  beschlossen. Der
 Aufs tel lung sbesch luss wurde  am ...... ........ ...... ortsüblich bekannt g emacht.
  
 
2.  Die f rüh zeitige Ö ffentlichkeitsbeteiligung  gemäß § 3 A bs. 1  BauG B mit
 öffe ntlicher Darlegung  un d A nhörung für den V orentwurf des Bebau ungsplans  in
 der Fassung  vom . ......... ........ .. ha t in der Zeit vom .. ......... ........ . bis . ........ ........ ...
 sta ttgefu nden. 
 
 
3.  Die frühzeitige  Beteiligung  der B ehörden un d sonstigen Träg er öffen tlicher
 Belange gemäß § 4 Abs . 1 BauG B für d en Vo ren twu rf  des  Beb auungsplan s in
 der Fassung  vom . ......... ........ .. ha t in der Zeit vom .. ......... ........ . bis . ........ ........ ...
 sta ttgefu nden. 
 
 
4.  Zu dem En twu rf  des B ebauung splans in der Fa ssung vo m ........ ........ .... wurden
 die Behörden u nd sonstigen Träger öf fentl icher Belan ge gem äß §  4 Abs. 2
 BauG B in der Zeit  vom ........ ........ .... bis .. ........ ........ .. betei ligt. 
  
 
5.  Der Entwurf des  Be bauungspla nes m it in tegrierter G rün ord nung in der Fassu ng

vom  ......... ........ ... wurde mit de r Beg rü ndung ge mäß §  3 A bs.2 B auG B in der
Zeit vom  ... ........ ........ . bis .... ........ ........ im Rathaus G eisenfeld öffentl ich
ausgeleg t. 

 
 
6.  Zu dem  überarbeiteten Entwurf des Beba uungsplans  in der Fassun g vom
 ...... ........ ...... wu rde n die Be hörden un d sonst igen Trä ger öff entlicher B elan ge
 gemä ß § 4 a A bs. 3 B auG B in d er Zeit vom  .... ......... ....... bis  . ........ ........ ...
 erneut be teil igt. 
  
 
7.  Der überarbeitete E ntwurf de s Bebauun gsplanes  mit integrierte r Grünordnu ng

und Beg rü ndung wurde gem äß § 4a A bs. 3 Bau GB vom ....... ........ ..... bis
...... ........ ...... im Ratha us G eisenfeld erneu t öffen tlich au sgelegt. 

 
 
8.  Die Stadt Geisen feld hat mit Be schluss d es S tadtrates  vo m ..... ........ ....... den

Beba uungsplan mit  inte grierter G rün ord nung g emäß § 1 0 Abs. 1 B auG B in der
Fassung vom ... ........ ........ . als  Satzung beschlossen. 

 
 Ge ise nfeld, den . ......... .....       ......... ........ ........ .... 
             Christian S taudter 
            (1. Bürgermeister) 

9. Ausgefe rtigt 
 
 Ge ise nfeld, den . ......... .....       ......... ........ ........ .... 
             Christian S taudter 
            (1. Bürgermeister) 
 
 
10.  Der Satzungsbeschluss  des  Bebau ungsplanes  wurde am ........ ........ ...... g emäß 
 § 10 A bs. 3 Halbsatz  2 BauG B ortsüblich bekannt gema cht. Der B ebauung splan

mit  B egründung  wird seit diesem Tag zu den übliche n Diens tstun den in der
Ge meind e zu jed erm ann Einsich t bereitg ehalt en und ü ber dessen In halt a uf
Verla ngen A uskunf t geg eben. De r Bebauu ngsp lan is t damit rechtswirksam. A uf
die Re chts folgen des  § 44  Abs.3 Satz  1 und 2 sowie Ab s. 4 B auGB  und die §§
214 un d 215 B auG B is t hingewiesen worden.  

 
 
 Ge ise nfeld, den . ......... .....       ......... ........ ........ .... 
             Christian S taudter 
            (1. Bürgermeister) 
 

2.6  Zufahrten und Einfrie dunge n: 
 
2.6.1  Straßenseitig s ind nur so ckellose Holz- bzw. Meta llzäune (kein Metallgeflech t,

Industriezäune, Sta bmatten  o .ä.) mit senkrechter Lattun g/Streben  u nd einer Hö-
he von maximal 1,2 m zuläss ig,  gem essen von Obe rkante Straßenbeg re nzung s-
linie. An seitliche n und  hinteren G rundstücksgrenzen sind zusä tzlich  zu den stra-
ßenseitig  zugelassenen Zäunen  au ch grüne hinterpflanzte Masche ndrahtzäu ne
ohne S ockel mit einer Höhe von m aximal 1 ,2 m zulässig.  

 
2.6.2  Ga rag enzufahrten un d Stel lplätze  dürfen n ur wasserdurchläss ig befes tig t werd en

(wasse rg ebundene  Decken, a uf Fuge verlegte Rasen steine etc .).  
 
2.6.3  Ga rag enzufahrten bis  zu e iner Tiefe von 5,0 m sind von Ein friedung en f reizuh al-

ten.   
 
2.6.4  Mülltonnenb oxen sind in die Einf riedunge n ges talterisch zu integriere n oder d icht

abzu pflan zen. Im Vo rg artenbereich s ind f re is tehende Mülltonnenbo xen unzulä s-
sig. 

2.7  Niederschlagsw asse rvers ickerung: 
 
 Anfa lle ndes Nie derschlag swasser der privaten und  öf fentl ichen Fläch en ist  e iner 

zent ralen V ers icke run gsan lage zuzu führen  und  in d en Untergrund zu ve rs ickern. 
 Die Versickerung is t über e ine bewachsene Obe rbo denschicht mit d = 0,2 m  vor-

zusehen. D ie V orgaben des  Arbeitsblattes  DW A-A 138  un d d es Merkb latts
DW A-M 153 s ind  bei d er zentralen Vers ickerungsanlage zu berücks ichtig en . 

 Die L age der V ers icke run gsf lächen ist du rch Planze ich en A 8 .5 gekennzeichnet. 

2.2.4  Dach gauben und Zwerchg iebe l s ind erst ab einer Dachn eigu ng von 35°  zulässig .
Negative G auben (Dacheinschn itte) sind unzulässig. Das Dach der G aube n u nd
Zwerchgie bel muss mindestens 1 m unter dem First des Haup tgebäud es einb in-
den. Die Gesamtb reite der Dachaufbau ten (Dachg auben, Zwerchgiebel u nd
Zwerchhäuser) d arf  max imal 1/3 de r Dachlänge be trag en.  

 
2.2.5  Der K nies tock is t bei „I+D“ auf  m aximal 0,5 0 m festgese tzt, bei „II“ is t nur ein

ko nstruk tiver K nies tock (maximal 0,2 5 m ) zu lässig. Als  Maß gi lt die O berkan te
Rohdecke  bis  Unterka nte Fußpfette , geme ssen an de r A ußenwand. 

 
2.3  Vor- und Anbauten von Fass ade n: 
 

Untergeordnete G ebäude teile wie  Balkone, E rker, Pergole n, V era nden, W inter-
gärten u nd Dach überstän de dürfen die B augrenze n bis  zu  einer T iefe von 1,50 m
überschreite n.  

 
2.4  Höhenlage der baulichen Anlage n: 
  
2.4.1  Die Ob erkante  der Roh decke des Erdgescho ssfußbodens da rf im  Mitt el nicht

mehr als  0 ,30 m über de m Fahrbah nra nd d er Erschließung sstra ße liegen,  von
der die  Zu fahrt erfolgt, g emessen an der zu r E rsch ließung sstraße  orientierten
Außenwand des Hau ptgebäu des. 

 Bei den Parzel len  19, 20, 21  und 7 wird d ie O berkante de r Rohdecke des Erdge-
schossfu ßbod ens auf mindestens 363,56 m+NN festg esetz t. 

 
2.4.2  Die trauf seitige  W andhöhe d er W oh ngebäud e gemessen  am Schnitt punkt Au-

ßenka nte aufge hendes  Mauerwerk  mit d er Dachhaut,  b ezoge n auf die Höhen la-
ge der Straßenbe gre nzung slinie  d er E rschließung sstra ße,  be trä gt im Mittel bei
„I+D“ max imal 4,50 m, bei „II“ maximal 7,00 m . 

 
2.4.3  Lichtschächte s ind m indestens 10 cm  über E rschlie ßun gss traßenniveau zu er-

rich ten. 
 Bei Parzellen 19 , 20, 21 und  7 wird die Höhe  der L ichtschächte auf m indestens

363.56  m+NN festg esetzt. 
  
2.5  Ge ländeve rände rungen:  
 

W ohnung en im  Kellergescho ss sind unzulässig.  
Das G elän de is t an das Niveau der Erschließungsstraße anzugleiche n. Auffül-
lung en sin d zu de n G runds tücksg re nzen zu den bes tehenden  Beb auungen  mit
eine m Böschu ngswinke l von  m ind. 1:2 a bzubö schen, der Abstand des  Bö-
schungsfußes zur G re nze beträgt min d. 1,0 m.  Stützma uern s ind unzulässig ,
ausgenomm en bei Zufahrten zu G re nzgarag en.  


